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Ganz härzleche Dank für d’iladig 
 
D’Kunst vor Langsamkeit - e nöie Begriff, eigentlech e 

Ämmitaler Eigeschaft. 

Zuekünftig für Gnuss u Gsundheit mit Kunsthändwärk-

Läbesmittu statt Völlerei ire Schnäufrässindustrie. 

Der Mensch ist, was er isst. 

Söu aues immer schnäuer wärde? 

Me macht, git u nimmt schnäu. Nüt het me sy Wärt. 

Der Franke wird zum Fränkli, d’Million zum Milliöndli u zum 

Milliärdli. 

E mischmasch, verflachti, gnormti, Gen u Technik manipulierti 

Verpflegigsindustrie, wo Novartis d’Überläbesmittu derfür 

produziert. 

Oder es Läbesmittu kunsthandwärklech, kreativ, ächt, regionau, 

einzigartig vo Mönsche für Mönsche verantwortigsvou 

produziert. 

Pharmazierichtum oder Gsundheit u Fröid für aui? 

Was wei mir? 

Hie uf em Hüpfebode dänke i, isch me uf eme guete Wäg. I 

wünsche aues Guete derzue. 

Nume ei Kritik: O üsi Sprach isch erhautenswärt. Slow Food, Oil 

of Emmental, Emmentaler of Switzerland, enjoy Emmental, 

Entlebuch usw. Hie chöi mir no origineller u eigeständiger 

wärde, die eigeti Kultur pflege. 

I wünsche üs es guets Glinge. 

Danke 


